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Sennbend, den I. SR 1820. 
f 2 gs 
Königl. N ere in der Brodbänfengnfe, No. 697. 


’ 


Sonntag, den 2. Juli, pbebigen in nach benannten Kirchen: 


St. Marien. e Herr Archidigeonus Na. Mittags Herr Conſi ſtorialrath Blech. 5 
achmittags „ Eanditar Schwenk 

Koͤnigl. zz Vorm 0e Herr General⸗ Official Noſſolkiewicz. Nachmnisags Herr Predi⸗ 2 
ger Wendel. 2 

St. hang. Formen 8 Heir Paſtor Rösner, Ay fang ein Viertel auf 9 Uhr. Mittags > 

Cand S a Nachmittags Hr, Archidigcenus Dragheim. 

Siminftent ER. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenke. f 1 

St. Catharine , Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidinconus Grahn. Nach⸗ 

ei mittags e e Mane Sch 9. PR 2 

t. Brigitta. Vorm rr. Pre attbaͤus Hohmann. Nachm Hr. Prior Jacob Mu er. 

St. E Elisabeth, Vorm. 5 Prediger Boͤszörmeny. Nachm Hr. Not Payne. 

Catmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholemaͤi. Vorm Hr. Paſſor Fromm. Nachm. Hr. Rector Pohlmann. 

St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehiwalt, A Anfang 9 1 Nr N 

St, Barbara. Vorm. Hr. Pred. Poboweti. Nachm, Hr. Pred. Gufnsfi 

Seit. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. Mittags Milttaivgortesdtenft, "Sr. ‚Divifensprebiger 
Weickhmann, Anfang halb 12 Uhr 


St. Annen. Vorm. Hr. red, Nrongowius, olniſche Predigt, ec 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Hach. 10 Oberlehrer Lüdſtädt, 125 225 
St, Salvator. Vorm Hr. Pred. Schalck. e ee 
Sbendhang. Vorm Hr. Catechet Sieze. Nin Enrechifation: 8 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidar Schwent d 775 a 


» EEE 3 
bit Sa der ö U ſoll das m Ketter⸗ 
f en Thor unter der Serv o. 103. belegene, der Kaͤmmerei 
gehörige Bean welches in früher Zeiten zur " Ölstengiefir 5057 


ag oo. 1 7 2 
2 923 a pw zu, er; 


TIHI FR. FWBRT IF N 
E31 5 4) as, Fr 
den, wegen ſeines in den mehreſten dazu gehoͤrigen Gebzuden verfallenen Zu⸗ 
andes, um der Commune die Inſtandſetzungs⸗Koſten zu erſparen, in Erbpacht 
ausgethan werden. es a Ar 
3 a e 8 
nn erde gebäude in feinen umfaſſungs Waͤnden, maſſiv, 1434 Fuß 
Minläntire im Lichten lang, 22 u belt ach hinten 2 Etagen boch, darin 
befinden ſich eine Kuͤche Kammer und Hinterſtube, und in der zweiten Etage 
zwei gediehlte Kammern. In den maſſiven Gebäuden uber und an dem Theil 
9 Dhores nach der Vorſtadt hin, iſt ein gewoͤlbter Keller, Küche, Stube und 


2 Etagen hoch, 12 Fuß tief, auf der Hoffeite von ausgemauertem Fachwerk er⸗ 
bauet. In der erſten Etage befindet ſich die ſtehende Welle mit ihrer Verbin⸗ 
dung zum Roßwerke, das Kammrad mit drei Dreilingen, in der zweiten Etage 
das Hangewerk, mehrere Haͤngeeiſen und ein Gluͤhofen. Der dritte oder letzte 
Hofraum iſt 395 Fuß lang, und incl. der darauf befindlichen Stubengebaͤude 
theils 17 Fuß, theils 264 Fuß breit; doch muͤſſen von dieſem Hofe und von 
dem darauf befindlichen zur linken Hand belegenen Seitengebaͤude 12 Fuß in 
der Laͤnge hinterwaͤrts abgenommen werden, damit nicht die Giebelfenſter des 


ge belegene Seitengebaͤude auf die naͤmliche Länge abgekürzt wird. Zur 


1 

allhier zu Rathhauſe an. a N 8 
er pachtsluſtige werden dazu eingeladen in diefem Termin unter Darbie⸗ 
tung hinveich der Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren. Die nähere Be⸗ 
ſchreibung der Gebäude nebſt Hand eichnung, fo wie auch die desfallſigen Erb⸗ 
pachts⸗Bedingungen koͤnnen au enter Regiſtratur eingeſehen werden. . 
Auch iſt da Grundſtuͤck ſelbſt, wozu ſich der Schluͤſſel auf der Kaͤmmerei⸗ 

Kaſſenſtube befindet, jederzeit in Aagenſchein zu nehmen. 

Danzig, den 12. Juni 1820, 
"Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


it Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung If das Standgetb, 
M welches diejenigen, die waͤhrend des Dominiksmarkts in den Dominiks⸗ 
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buden, und auſſerhalb denſelben in Buden, auf Tiſchen oder Platzen ihre Waa⸗ 
ren, Fabrikate und Produkte feil haben, folgendermaſſen feſtgeſetzt worden. 
) In Betreff der Dominiksbuden wird das Stan | 7 5 
a, für die langen Buden auf 45 Gr. Preuß. Cour. für jeden laufenden Fuß 
der Bude feſtgeſetzt, wovon der Entrepreneur für die Errichtung der Bus 
den 30 Gr. Preuß. Cour. fuͤr ſich, die Kaͤmmerei aber 15 Gr. für die 
Kaͤmmerei⸗Kaſſe erhebt; 12 3 
b, von den auſſerhalb der Reihe des Dominiks⸗Plans um den ſogenannten 
Stock herum, von dem Entrepreneur des Baus nach ſeiner Contracts⸗ 
Verbindlichkeit errichteten Buden, ſind an Standgeld fuͤr jeden laufenden 
Fuß zu zahlen 33 Gr. Preuß. Cour., wovon der Entrepreneur 18 Gr. 
Er Pr. Cour, die Kaͤmmerei aber 15 Gr. Preuß. Cour. erhebt. : 


n 


t „daß 
in der Art entrichtet, daß während der 8 Dominikstage 75 Gr. Preuß. Cour. 
fuͤr den Fuß zu bezahlen iſt. 850 


Fuͤr diejenigen Buden aber, welche die ganze 3 Wochen der Dominikszeit 


hindurch ſtehen bleiben, find 30 Gr. Pr. Cour. pr. Fuß nach der Länge ge: 


rechnet, zu bezahlen. 5 ; 1 et 2 

3) Fuͤr einen Tiſch der nicht über 4 Fuß lang iſt, werden 6 gGr. oder 
22 Gr. 9 Pf. Pr. Cour. für die 5 Dominikstage; 1 Rebl, aber für die gan⸗ 
zen 4 W. chen an Standgeld bezahlet. üeberſchreitet der Tiſch die Laͤnge von 
4 Fuß, ſo wird für jeden Fuß mehr in den erſten 5 Dominikstagen 1 gGr. 
oder 3 Gr. 13 Pf. Pr. Cour. mehr, für die ganzen 4 Wochen aber 1 Kthl. 
15 Gr. Pr. Cour. entrichtet. a 10 Zr a 8 
J Fuͤr einen Platz auf der Straſſe oder quf dem Markt, zum Aus bieten 
von Irdenzeug, Faßbinder⸗, Boͤttcher⸗, Korbmacher⸗ oder andern Waaren und 
Fabrikaten, der nicht groͤſſer als 6 Fuß iſt, wird für die 5 Dominikstage 
6 gr., und wenn der Platz groͤſſer iſt, für jeden Fuß mehr 3 Gr. 133 Pf. 
Pr. Cour. an Standgeld entrichtet. Der vierfache Betrag aber iſt zu enrrich⸗ 
ten, wenn der Platz die ganze 4 Wochen hindurch benutzt wird. 

Wiederholentlich wird bemerkt, daß vorſtehende ad a. 3. 4. bemerkten 
Standgelder nur von den Buden, Tiſchen und Plaͤtzen u verſtehen find, die auf 
Märkten und in Straſſen und Gegenden ſtehen, die bis jetzt nicht an Markt⸗ 
paͤchter verpachtet ſind; wogegen es in den Straſſen und auf den Maͤrkten, in 
welchen das Marktgeld verpachtet iſtt,, nämlich in der Langgaſſe, Langenmarkt, 
Buttermarkt, auf dem Fiſchmarkt, auf dem Holze, Kohlen- und Ert beermarkt 
und am Altſtaͤdtſchen Graben bis zum Hausthor, bei den in den Contracten 
den Marktpaͤchtern bewilligten Sägen, des zur Dominikszeit zu erhebenden 
Standgeldes, fein Bewenden behalt. f 1 

Danzig, den 15. Juni 820. e 9 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

1 


2) Von den Buden, welche an andern unverpachteten Marktplaͤtzen und in g 
Straffen die nicht ſchon einem Marktpaͤchter angewieſen find, ſtehen, wird ohne 
Unterſchied, was darin verkauft wird, das Standgeld nach der Laͤnge derſelben 


— 104 — 


Mi Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſoll der der Kaͤm⸗ 
merei zugehörige in der Hundegaffe belegene Stadthof, mit Ausnahme 
des an das Gieß baus grenzenden Stalles, von Michaeli d. Jahres ab bis zum 
31, Mai 1828 vermiethet werden ant sat 2 


Es begreift dieſes Etabliſſement folgende Pertinenzien in ſich: 11 f 


# 


* 


) ein Wohnhaus, maſſiv, zwei Etagen hoch erbauet; 
2) ein zum Haufe gehöriges Gaͤrtchen; rt en 
3) einen kleinen geſchloſfenen Hof links am Wohnhauſe, worin ſich ein 
laufendes Roͤhrenwaſſer auch ein Dielenſchauer befindet; 1 Mar] 
J das maffive Pfoͤrtnerhaus, eine Etage hoch er bauet; 
50 der mit Feldſteinen gepflaſterte Hofplatz ſelbſt, in welchem ein gemauer⸗ 
ter Grundbrunnen, auſſerdem ein laufendes Roͤhrenwaſſer, mit einem von eiche⸗ 


nen Bohlen erbaueten Waſſertrog eingerichtet iſt; neben dem Waſſertrog iſt 
Wer AR ar - R - 


tine kleine Eiſenkammer; 


05 die Einfahrt in der Hundegaſſe, und die Ausfahrt in der Gegend der 
Reitbahn, mit den dazu gehörigen. Sbenwegens . 6 
7) der an der Sten e der Reitbahn belegene, mit einer Mauer eingefaßte 
Miſtplatz, wozu zwei Thorwege gehören; ’ e 
8 der 82 Fuß lange und 17 Fuß tiefe mit Pfannen bedeckte Schoppen, 
in welchem auf einer Seite ein Kuhſtall angelegt iſt; RE, 5 
99 das maſſiv erbauete, uͤberwölbte und mit einem Pfannendach verſehene 
Bohr haus, ehemals ein Pferdeſtall, 200 Fuß lang, 272 Fuß breit, mit 2 zwei⸗ 
gelichten Thorwegen und mit einem Dachboden verfeben; f er 
10) ein maſſiv erbauter Thurm, neben am laufenden Waſſer, im Unter⸗ 
kaum zu einem Stall eingerichtet, mit 4 Boͤden und noch einem Dachboden; 
11) das von Bindwerk errichtete zwiſchen beiden Thuͤrmen belegene Stall⸗ 
„gebäude, 66 Fuß lang, 172 Fuß tief, eine Etage hoch, mit ſeinen Thorwegen 
und einem Dachboden; N 
22) noch ein Dachboden in einem Nebenſtall, welcher letztere nicht mit ver⸗ 
miethet wird; be 4 e 
* 13) 10 Haste maſſiv e e an der jener: des 8 
en angrentzend, worin ein Pferdeſtall eingerichtet iſt, und 5 übereinander ge⸗ 
bende Boͤden vorhanden ſind. er f “ ; 
Der Termin zur Vermiethung vorſtehender Stadthofspertinenzien wird 
auf den 7. Juli d. J. Vormittags um 0 Uhr auf dem hieſigen Nathhauſe 
abgehalten werden. ; ee 
Diejenigen, welche geneigt find, ſich auf dieſe Miethe einzulaſſen, werden 
; TE; in dem benannten Termin zu erſcheinen, und unter Darbietung 
„geböriger Sicherheit ihre Offerten zu verlautbaren. un 
Eine genaue Beſchreibung der Gebaͤude nebſt den Vermiethungs⸗Bedingun⸗ 
gen kann auf der Regiſtratur des Nathhauſes eingeſehen werden, fo wie die 
ebaͤude an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden loͤnnen. 
Danzig, den 19. Juni 1820. Er 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* Mi Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt feſtgeſetzt worden 
8 daß für den Zeicraum vom 1. Juli bis 31. December d. J. auf der 
groſſen Muhle, Vehufs der Berechnung der Metzgefaͤlle der Preis einer 
Weitzen von 60 Schffl. mit 549 fl. Danz. und einer Laſt Roggen von 60 Schfl. 
mit 328 fl. Danz. zum Grunde gelegt werden foll. Hiebei fel jedoch zur Ver. 
meidung der Bruchrechnung die Metze auf 18 Gr. Danz. für den Scheffel Weir 
zen und 11 Gr. Danz für den Scheffel Ro; gen feſtgeſtellet, übrigens. aber auf 
der groſſen Mühle und auf der Weitzen⸗Muͤhle die Berechnung nach der auf 
jeder dieſer Mühlen eingeführten Art und Weiſe angeleget werden. 
es Danzig, den 22. Juni 1820. He HERREN: 
2 90.12 Oberbärgermeiftie, Buͤrgermeiſter und Rath. öfter 
Hi Amortiſation der nachſtehenden Weſtpreuſſiſchen Pfandb 
5 gesucht weden. inn ace eee e 


— ͤ —: . y., —u—y.r: nn 
* 


ſchnung der Pfandbriefe 


e 1 f 3 A Landſchafts rar 
Aufgebots. ae | |; Seit. Deparz Aut trag. 
Er. win . — . —— 2 > — 5 


1. Heſchwiſter George 12 
Borchert und Ang. N 
EllfaberbGrfeger genf 
Borchert . 233 Sluvin Brembe 

Fin n TE 


ib 


ie Fate Su 
9 Bromberg 


225 
2. Das Handlungs⸗⸗ 
baus Lewin Sieſchch f deter e fete 
Goloſchmior zu anz. 20 Straßewy] Michlau Marienwer⸗“ 25, unleſe 


4⁰⁰ 


2 
— * 


3. Das Land: u. Stabr der 
gericht zu Moͤwe in der f 
Anna e 8 
aßſache 

e zu Smielowa 


Marienwerd 5 
ö Bönigl. Weſtpreuß. General / Landſchafts· Dirrktion. 
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einem Hofraum mit einer Woſſerpumpe beſtebt und auf die Summe von ht, 
25 On 126 Pf, gerichtlich ab gzſchäge magen, . 


0 Pf. id abt worden, ſoll auf den Antrag der igl. 
1 eglüch derbe weden aus finbigırzu die Licitations Termine auf 
Fes n Monat daß dne. unn un rt sun : 
a BIETE en en aan are e e 


den 31. October e. f 


gierung auf der einen Hälfte des Grundſtücks haftet, und der Zuſchlag unter der 
xe nur Genehmi ung des Gerichts erfolgen fol. e —— 
nende Tare kann käglich in unſtrer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
J. ˙²˙¹· mʃ˙TA²¹iÜwtʃ ̃ ͤ Gn 
Danzig, den 12. 1 har 1820. f. 8 u 3 2 * wie 2 
RER nigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Fe 
. Stadtchtrurgus krichael Pohl zugehdrige und in der Breitegaſſe Ny. 
1213. 3 Servis Anlage und No. 76. des ppotheken ⸗Buches gelegene 
Orundſtück, welches in einem Vorderwohnhauſe nebſt Hoflaum, einem Hinterge⸗ 
er zwei Stallgebäuden in ver zieſtergaſſe sub No. 1266. und 1267. be: 
iht, ſoll auf den Antrag des FEAR nachdem es auf die Summe von 
* e bannt gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch dffentliche Sub⸗ 
tation dert, werden, und ind hiezu die Lieitations⸗Termine, von wel⸗ 
25 der ette peremtoriſch iſt, in ee Br 388 er 
N N auf den 25. Aprit : 
er j 1 uf 10 27. Juni b ges Beh - 
le a und auf den 29. Auguſt die ihres f 
dor u Yuctionator Lengnich vor der Bdrje oder in Az tushofe angeſetzt. 
| werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hiemit aufgefordert, 
Aminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
in dem letzten Termine gegen baare Erlegung des ganzen Kaufgeldes 
eee Capital gekündiget iſt, den Zuſchlag und demnächſt die 
Aeation zu erwarten. 3 8 1 2 
ee axe iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctionator Lengnich) 
Danzig, den . 1820. 2 3K 5 
: Br Preuß. Lands und Stadtgericht. RESET 
ga N. bier das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Gotthilf Benjamin 
; Döbler Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Vermdgen des Gemeinſchuldners Anſprüche zu machen vers 
meinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und fpätften® in termino 


u 


10 


el 
E 
* 


„ 
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rl ee ieee 30. Auguſt 6. Vormittags 10 Uhr, WEA 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtigrath Srieſe, entweder perſdnlich oder durch 
einen zuläffigen mit Vollmacht und Information zu verſehenden Bevollmaͤchtigten, 
wozu die Jaſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeld, Trauſchke, Nöpell, Self und 1 
in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ‚ihre Anſprüche und Forderungen an 
die Maſſe gehdrig zu liquidtren, die Richtigkeit derſelben insbeſondere durch Bei⸗ 
bringung der darhber ſprechenden Documente nachzuweiſen, und die Klaſſe in wel⸗ 
cher ſie die Location verlangen, anzuzeigen. . NE EHE NESEN 
Diejenigen Gläubiger, welche in dem angeſetzten Termin nicht erſcheinen 2 
ten, haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. A ; 
Danzig, den 18. April 180 Un © 8 
R 5 Bönigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
Jon Seiten des unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichts wird hie⸗ 
I durch bekannt gemacht, daß der eier Paret. mufmann Johann 
Carl puttkammer und deſſen Braut, die Frau Concordig Emilie verwittwete 
Kaufmann von Rampen geb. Fiſcher „vermoͤge eines am zaſten d. M. gericht⸗ 
lich belegbaren een birfigen Orte unter Eheleuten Statt 
findende Gemeinſchaft der Güter gaͤnzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen haben, 
daß ſich ein jeder von ihnen in Hinſicht ſeines in die Ehe zu bringenden und 


ihm etwa zufallenden WBermögens, micht nur die fene Heinige Dispont r⸗ 
> e auch die a einige Waren deſſelben N aus druͤcklich vorbe⸗ 

ten at. 2 7 5 2 ti 5 10 1770 1 16857 1 5 91 Inn 25 — = Ir 
Danzig, den 26. Mai 18 8 „ din m e 
5 Be önigtich Preuß, Kad und Bläptgericht: zun de 


Der dem Brandwein⸗Diſtiuateur Iran, Jantzenſchen Eheleuten gehoͤrige 
1 Grundſtück zu Langefuhr No. 18. des Hypothekenbuchs, welches aus 
einem Vorder⸗ und eitengebäude, einer Remiſe und einem auf dem Hofe be⸗ 
legenen Stallgebaͤude, nebſt wei angrenzenden Wohngebaͤuden e 
platzen und einem Garten beſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers men, 
gen des zur erſten Hypothek mit 1500 Kehl. eingetragenen Ca achdem 
es zuvor auf die Summe von 600 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden im Wege 
der öffentlichen Sub haſtation verkauft werden, und iſt Wi em per emipk ee f 
Licitations⸗Fermin auf 3 hir e ne 
et den 4. September c. Vormittags um 10 Ahr, 1 
93 De Sr: Stadt erichts⸗Secretair Wernsdorf an Ort und Stele zu Lat 55 
fuhr angeſetzt worden. :: Diehleiest, d-@ ortlrle ı 
dert ES werden demnach beſitz und abc hel e Kauflüffige biemit e 
Mei dem angeſetzten Termine ihre Gebotte zu veel 9 au at der 
ſoda jetende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufgeldes den Zuſchlag und 
un die Uebergabe und Adjudication Grundſtücks zu erwarten. 


1008 — 


eg zur — 0 


ehe bac 
2 Zur Jene meſchen Concursmaſſe nr, fol, zur . etzung 
licher Mireigenthuͤmer, nachdem derſelbe auf die Summe don 3330 Nibl. 
Pr. alt: un es He he worden, durch re Waden 


en a , ar ti et — 
rare, dan in: Ba 5 Yuguff, 10 658 4 1 3854 wer. 5 a 
1 31. October 1820 und 3 5 
den 2. Januar 18212: 32 16 bes, 


vor KH n Kung ie an der Börfe angeſetzt. 
15 Mi und sablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefer⸗ 
15 Nor 1 ür 251 der Meiſt⸗ 
! e ge ſetzlie Hi erniſſe eintrete 
0 auch ) die N Ki nen und Uebe . des Grundſtuͤct 46 
re 


den Mn Kit Bruni iN An auf aoſtret Rn, und bei 


aN bie, be n 220 


Ans Ba an 1 e Su ie Sun, oe ee. 


3 


BR 5 120 8 22 ur 


tanke gehörige Grundfkück osle peg 
B. 58, und 60 Beh I, m abe Kom) fine 
2 ttags um 
vor den Herrn Juſtizrath Jeſchte an pieſiger 95 erich stete lei: werden. 


Dieſes wird den Kauſſuſtigen hiedurch mit Hinweiſung auf die 5 555 1 


? bruar d. J. zur Nachricht mit dem B 
n Dog da, ace dan im fei, e e er 


geweſen. ER 220 Bar it: ane Ss En ag 

* t 24 0 Bet M RN Se Eh 115 16 85 
wait Leinkiar Weißſchen Erben udebBnige Gkundſtück auf 

Ser 2; 3% des Hppothekenbuchs und No. 856 der Ser⸗ 
v 5 ‚ ca IB Etagen hohen Borderhaufe mit einem m Hofegu m 
b Preug Cour. gerichtlich aueh IH ſoll auf 

rs en des darauf mit 250 Rthl. in . 1 

igzins⸗Kapitals im Wege der fiche ube 

und! lie kezu ein pense a ee i 


25 * „ 
Hier. Folge die erſte Beilage.) Me An 0 


SU 
Erſte Beilage zu No. 53. des Intelligenz Blatts. 


auf den 5. September o. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz und zahlung sfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende gegen baare Zahlung des ganzen Kaufgeldes den Zuſchlag auch 
ſodann die Uüebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach beens 
digrer Licigation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 
f Die Taxe übrigens iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 8 : 
Danzig, den 9. Juni 1820. 8 x 
j &önigl, Preuß. Lands und Stadt: Gericht. x 
Gu dem allhier aus haͤngenden Subbaſtationspatent fol das den Erben 
des Lederfabrikanten und Maͤlzenbraͤuers Lefaß gehoͤrige sub Litt. A. 
II. 36. in der Junkerſtraſſe gelegene auf 3941 Rthl, 34 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtüͤck Öffentlich verſteigert werden, ö 8 
Die kicitations⸗Termine hiezu find auf 
den 14. Mai, 
den 1. Juli und . 

s den 2. September ». jedesmal um ır Uhr Vormittags, nn 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Behrends anberaumt, und were 
den die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 3 

1755 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. N er, 

Elbing, den 5. November 1819. 8 . 

8 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. : ! 
G emaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die zum Nach⸗ 
laße des Biertraͤgers Ebriſtoph Saͤmann gehörigen beiden Grundſtuͤcke, 

naͤmlich das Wohnhaus sub Litt. A. I 216. in der Kurſchnerſtraſſe und die 
in Kaͤmensdorf sub Litt. B. No. LVI 14. belegene wuͤſte Bauſtelle, mit fuͤnf 
Morgen 107 Ruthen Land, von denen das erſtere auf 1210 Rthl. 27 Gr. 
und das zweite auf 293 Rthl. 70 Gr. gerichtlich a0 worden, oͤffentlich 
verſteigert werden. Der Licitations-Termin biezu iſt auf Si 
a den 24. Juli Vormittags um 1 ben 5 53 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendurius Albrecht anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge 
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fordert, alsdang allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die 
Grundſtücke zugeſchlagen, auf die etwa fpärer einkommenden Gebotte aber nicht 
BE, An, en werden wird. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke k üͤbri i Regiſtratur infpi 
Ver werden 8 ſt | ann Übrigens, in unſerer Regiſt fpis 
Elbing, den 5. April 1820. re 
8 Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gees dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den peter 
Koͤmerſchen Erben gebörige sub Litt. C. X. No. 2. in Schwarzdamm 
gelegene auf 4383 Rihl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. g N 
Die Licitatious⸗Termine hiezu ſind auf 
den 39, Musi e e 
den 1. November c. und ö a at 
x den 3. Januar 1821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Referendarius Bebrends anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiffbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 3 
5 5 Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
erden. x 4 8 
Elbing, den 5. April 1820. 5 3 
N Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gew dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Erben 
N des Schneidermeiſters Ebriffien Jopp gehoͤrige sub Litt. A. No. III. 
112. auf dem innern Muͤhlendamm hieſelbſt gelegene auf 1212 Rthl. 61 Gr. 
9 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. 
er Licitations⸗Sermin hiezu iſt auf 

den 30. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, Say 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Pröw anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kauflüſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgerichzezn erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlau t und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſtbietender „wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i - 


= 


3 ehe 


Die Taxe des Grnndſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 3 5 
Elbing, den 2. Mai 1820. 8 i 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
Ven dem unterzeichneten Stadtgericht wird der Arbeitsmann Conrad Beyer⸗ 
f lein, welcher ſich im Monat März des Jahres 1808 von hier entfernt 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben 
bat, auf den Antrag feiner Ehefrau Dorothea geb. Roske mit der Aufforderung 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich in dem auf dem hieſigen Rathhauſe 2 
i den 4. October, Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Seidel anberaum⸗ 
ten Termin einzufinden, und ſich auf die wider ihn wegen boͤslicher Verlaſſung 
angeſtellte Eheſcheidungsklage einzulaſſen. . 

Sollte derſerbe dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen geſetzlich 
zuläffigen Gevollmaͤchtigten einhalten, fo wird die boͤsliche Verlaſſung feiner 
Ehe rau in contumaciam für dargethan, auf Trennung der Ehe erkannt, und 
er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden. 

Elbing, den 13. Juni 1820. s 
ER Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


a Subhaſtations patent. RE 
Es ſoll das zur Concurs⸗Maſſe des Eizenthümers Salomon Berghabn ges 
2 hörize in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Mierau sub No. 34. gelegene 

Grundſtuͤck, beſtehend aus 5 Morgen Wieſewachs, wozu jedoch keine Gebaͤude 
und Inventarienſtücke gehoͤren mit der gerichtlichen Taxe von 300 Rthl. an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und werden daher Kaufluſtige und Beſitzfaͤige 
aufgefordert, in den zu dieſem Verkauf auf . 

#2 den 10. Apsil, 

„ 25. Mai und, 

10. Juli 1820, BR 
in der Seſſionsſtube des unterzeichneten Gerichts anſtehenden Terminen zu er⸗ 
ſcheinen und ihren Bott zu verlautbaren. Zugleich werden die unbekannten 
Gläubiger des Salomon Bergbahn hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Ter⸗ 
mine ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinizen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß fie mit allen ihren Anfprüchen an die jetzt vorhandene Maſſe praͤcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt werden ſoll. 8 2 . 

Marienburg, den 14. December 1819. k 

ER Rönigl. Preuß. Großwerder-Voigtei Gericht. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der frei⸗ 

.— kaoͤllmiſchen Dorfſchaft Preuß. Refengarth sub No. 19. belegene dem 
Einſaaſſen Wilbelm Philpfen zugehoͤrige Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden 25 Morgen Land gehoͤren, und welches auf 1598 

— 23 in 
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Rift. 30 Gr. geſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag der Real-Gläubiger öffentlich 
verkauft werden, und find hiezu die Termine auf a 
h den 28. Juni, 
den 29. Juli und 
5 ; den 30. September c. ; \ 
Vormittags um To Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Mikulowski an der 
gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbiezende, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages auch 
ſodann der Uebergabe und Adſudication zu erwarten, wobei auf die nach been⸗ 
digter Licitatien eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 

3 1 7 Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur zu im 
piciren. ur Ä 
Marienburg, den 15. Mai 1820. 
Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


: J ee ee a De 

fir die Anträge der Inhaber der nachſtehenden verloren gegangenen hypo⸗ 
A thecariſch eingetragenen Schuld: Documente, als: 
1) in Hinſicht eines Capitals von 1416 hollaͤndiſchen Ducaten, welche von 
der fruͤhern Behoͤrde der Stadt Danzig den 4. April 1782 im Scharpauſchen 
Erbbuch auf den Grundſtücken des Wartin Steiniger, jetzt Erdmann Lucht zu 
Suswalde No, r. und Scharpau No. 2. pag. 151. A, und 79. B. für die 
Eliſabeth Renata und Jobann Carl Ernſt Uphagen zum Pfennigzinsrecht einge⸗ 
tragen und auf den Grund eines Atteſtes aus den Pupillen-Acten vom 4. Fe⸗ 
bruar 1800 für den Carl Heinrich Uphagen in das Hypothekenbuch Scharpau 
No. 2. ex decreto vom 18. Juni 1802 und im Hypothekenbuch Suswa de 
No. I. ex decreto vom 2. October 1801 übertragen und auf den Grund des 
gerichtlichen Ceſſions⸗Inſtruments vom 21. Februar 1801 die Ceſſion an den 
Deichgeſchwornen Johann Bielefeldt zu Groß⸗Zinder in dem Hypothekenbuch 
Suswalde No. 1. ex decreto vom 2. October 1801 und Scharpau No. 2. «x 
decreto vom 8. Juni 1802 vermerkt worden, das dem Deichgeſchwornen To: 
hann Bielfeldt zugefertigte Pupillen⸗Atteſt vom 4. Februar 1800 das Ceſſions⸗ 
Inſtrument vom 21. Februar 1801 nebſt Hypotheken- Recognitionsſcheinen in 
Abſicht des Grundſtücks Suswalde No. 1. vom 2. October 1801 und des 
Grundſtuͤcks Scharpau No. 2. vom 18. Juni 1802 auf den Antrag der Pa⸗ 
pierfabritant Jacob Leberecht Grundſchen Eheleute zu Straßin, welche dieſes 
Activum von den Johann Bielfelotſchen Eheleuten cedirt erhalten haben. 
„ Die dem Cornelius Wall und deſſen Ehegattin Margaretha geborne 
Claaſſen zu eſtellten, Behufs der Eintragung der ruͤckſtändigen Kaufgelder in 
das Hypothekenbuch gefertigte vidimirte Abſchrift eines zwiſchen denſelben und 
dem Job Saft und deſſen Ehegattin Agneta geb. Enz über das Grundstück 
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Schoͤnſee No. II. unterm 9. Juni 1815 gerichtlich verlautbarten Kauf-Contracts 
nebſt beigeheftetem Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 3. November 1815 in 
Hinſicht des auf dem Grundſtuck Schoͤnſee No. II. eingetragenen Kaufruͤckſtan⸗ 
des von 950 Rihl. 60 Gr., auf den Antrag des Special⸗Gevollmaͤchtigten, der 
nach Rußland ausgewanderten Jacob Faſtſchen Eheleute. 


3) Die vom Jacob Steffen an das Pupillen⸗Depoſitorium des Domainen⸗ 
Juſtizamts Marienburg unterm 24. Mai 1788 uͤber ein Anlehn von 333 Rthl. 
30 Gr. gerichtlich ausgeſtellten Obligation nebſt Hypotheken- Recognitions ſchein 
vom 28. Mai 1783 über die im Hypothekenbuch Marienau No. 26. bewirkte 
hypothecariſche Ingroſſation auf den Antrag der Wittwe und Erben des Ja⸗ 
cob Steffen. 

4) eine Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Receſſes über den Nachlaß des Is, 
brand Gehimfen vom 15. Mai 1800 nebſt beigeheftetem Hypotheken Recogni⸗ 
tion ®fchein vom 1. Ihli 1800 nach welchem auf den Grund der vorgenannten 
Erstheilung die Erdtheile der Heinrich Eliſabeth, Julian Fsbrand Jacob, Anna 
und Wilbelm Geſchwiſter Oehmſen, für jeden mit 112 Rthl. 45 Er oder für 
alle mit 787 Rthl. 45 Gr. auf dem Grundſtuͤcke deren Mutter, Wittwe Anna 
Geben, geb. Teufeldt, Reinland No. 25. bypot ecariſch ingroſſirt worden, 
auf den Antrag des Protocollfuͤhrer Warczynski, welchem dieſes Document mit 
mehreren andern Sachen entwandt worden. 


5) Eine Ausfertigung eines gerichtlichen Vergleichs zwiſchen dem Jacob 
Uttaſch und deſſen Ehegattin Aung Catharina geb. Bannemann, und den Dav d 
Dauſchen Erben von Barenhoff vom 17. October, 17. December 1812 und 
30. September 1813 und deſſen Nachtrag vom 21. März 1814, nebſt beigehef⸗ 
tetem Hppotheken⸗Nerognitionsſchein vom 20. Juli 1814, nach welchem für die 

David Sanſchen Erben 1800 Rthl. auf dem Grundſtuͤck der Jacob Uttaſchſchen 
Eheleute zu Barwalde No. 9. hypothecariſch ingroſſirt find, auf den Antrag 
der Davıd Dauſchen Erben. ö 

6) Eine. Behufs der Hypotheken-Eintragung gefertigte vidimirte Abſchrift 
eines gerichtlichen Kauf-Contracts zwiſchen dem Jacob Albrecht und deſſen Ehe: 
gattin Anna geb. Jantzen und dem wilhelm Wald und deſſen Ehegattin Chri⸗ 
ina geb. Lannemann über das Grundſtuck im Marktflecken Tiegenhoff Ro. 82. 
vom 1. April 1803 nebſt beigeheftetem Hypotheken⸗Recoanitions ſchein vom 
24. Mai 1803, nach welchem fuͤr die ſaob Albrechtſchen Eheleute, die 
mit 161 Rthl. 45 Gr. ruͤckſtaͤndigen Kauf gelder im Hypothekenbuch Tiegenhoff 
No. 85. bypothecariſch eingetragen find, auf den Antrag der Jacob Albrecht: 
ſchen Eheleute; — ö 
werden hiedurch alle gegenwaͤrtige Inhaber dieſer Schuld⸗Documente, deren 
rben, die etwanigen Ceſſionarien und überhaupt alle diejenigen, welche in die 
Rechte der Gläubiger getreten find, aufgefordert, bis zum Sermine 
den 17. Juli c. 1 
ihre etwanigen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Anſpruͤche an dieſen Forderungen an; 
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zuzeigen, weil ſonſt dieſelbe damit durch ein foͤrmliches Erkenntni raͤcludirt 
und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen as werden HR 5 
Neuteich, den 29. Maͤrz 1820. N 
a f Rönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Die unter der Gerichtsbarkeit des Stadtgerichts zu Dirſchau in der Unter⸗ 
ſtadt hie ſelbſt gelegene der Frau Catharina Fliſabeth, verehelichte Soͤr⸗ 
hager vordem verwittw. Wilcke zugehörige Grundſtuͤcke al 

1) Das mit Litt. A. No. 215. bezeichnete auf 1495 Rthl. taxirte Brands 
haus mit Zubehoͤrungen und den darin befindlichen auf 677 Rthl. 45 Gr. taxir⸗ 
ten Brenn⸗Geraͤthſchaften. a ‘ 2 
2) Das mit Litt. A. No. 220. bezeichnete auf 2121 Rthl. taxirte Malz⸗ 
haus, mit den darin befindlichen auf 94 Rthl. 15 Gr. abgeſchaͤtzten Geraͤth⸗ 
ſchaften, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt bietenden 
oͤffentlich gerichtlich verkauft werden. “> 

Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf 

. den 24. Auguſt, i 
en 26. October und 

Ba ne den 28. December a, c. 

Vormittags um ro Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiemit aufgefordert, in dieſen Terminen zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annehmlichen Offerte in 
dem letzten peremtoriſchen Termine des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu die⸗ 
ſem Sermine ad liquidandum vorgeladen, widrigenfalls ſie nachher mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden werden. x 

Die Taxe und Beſchaffenheit der Grundftücke kann uͤbrigens zu jeder Zeit 
hier naͤher nachgeſehen werden. a 

Dirſchau, den 27. Mai 1820. i 
N N Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht fi 
8 ſollen in Termino den 27. Juli c. Vormittags um 9 Uhr in dem Haufe 
No 143. bieſelbſt, zwei Pferde, zwei Wagen⸗Geſchirre und mehrere 
Meublen, Haus- und Kuͤchen⸗Geraͤthe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. N 
Dirſchau, den 18. Juni 1820. 
ee Königl. Preuffifches Stadtgericht. : 
onnabend den 8. Juli c. Vormittags um 11 Uhr ſollen in der Behau⸗ 
fung des Heegemeiſters Bredow zu Ober⸗Sommerkau, Amts Carthaus, 
2 Pferde, 2 Kuͤhe, 1 Staͤrke, Wagen, Schlitten, Pflug und andere Mobilien 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Carthaus, den 20. Mai 1820. . 8 


* Ze Ronigl. preuß. Landgericht. 8 ER 7 
Des 1 Meile von Stargardt belegene adeliche Gut Zabianken wird mit 
“ Johanni d. J. pachtlos und zur anderweiten Verpachtung hiermit oͤf⸗ 
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fentlich ausgeboten, mit dem Bemerken, daß der neue Pächter ſeine Pacht halb⸗ 
jaͤhrig prompt vorausbezahlen, und eine Caution von weniaſtens 400 Rthl. ent⸗ 
weder baar oder mit Papieren die eine pupillariſche Sicherheit gewaͤhren, im 
Licitations⸗Sermin bei der Sequeſtrations⸗Commiſſion niederlegen muͤſſe. 

Der Verpachtungs⸗Termin ſteht auf den 14. Juli d. J. in Zabianken ſelbſt 
an, und die Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen vor Eröffnung der Lis 
citation vorgelegt, koͤnnen auch bei dem unterzeichneten Commiſſario vor dem 
Dermin eingeſehen werden. a 

Klein Schmantau, den 22. Juni 1820. 

EBaemſch. N e 
Es ſoll die Lieferung des von Auguſt d. J. ab bis ultimo April 1821 zur 


hieſigen Straſſen⸗Erleuchtung erforderlichen Brenn-Oels an den Mindeſt⸗ 
fordernden ausgethan werden. a ’ 

Hiezu iſt der Licitations⸗Termin auf den 6. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Entrepriſe zu Rath⸗ 
hauſe bei der unterzeſchneten Deputation zu melden, die nähern Bedingungen 
zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben. ee 

Danzig, den 28. Juni 1820. Br 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗Reinigungs · Erleuchtungs / und 
BEE ; Nachtwache ⸗Anſtalten. 
Wir Endes unterzeichnete machen dem Publico bekannt, daß wir geſonnen 
ſind, in der von uns acquirirten früher dem hieſigen loͤbl. Schuhma⸗ 
cher⸗Gewerk zugehoͤrigen Lohmuͤhle auf Neugarten vor dem hohen Thor eine 
unterſchlaͤgige Kornmuͤhle mit Einem Waſſerrade anzulegen. > 
Der geſetzlichen Vorſchrift zufolge fordern wir daher einen Jeden, der 
durch dieſe projectirte Anlage ſeine Rechte gefaͤhrdet glaubt, auf, feinen Wider⸗ 
ſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage der geſchehenen Bes 
kanntmachung an gerechnet, ſowohl der hieſigen Koͤnigl. Hochverordneten Re⸗ 
gierung als auch uns bekannt zu machen. A. Wittig. 
Danzig, den 17. Juni 1820. Johann Daniel Wittig. 


f 0 ̃ ! oe 
Ale diejenigen welche Anſpruͤche und Forderungen an den Nachlaß des hie⸗ 
1ſelbſt verſtorbenen Bürger und Zeugmachermeiſters Bemamin Behrendt 
haben ſollten, fordere ich hiemit auf, ſich innerhalb 4 Wochen vom heutigen 
Tage ab gerechnet, in meiner Behauſung Reitergaſſe Ro. 360. des Nachmittags 
von Fi bis 7 Uhr zu melden. Rach Ablauf dieſer Friſt kann auf diejenigen, 
die ſich nicht gemeldet haben ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
fordere ich zugleich diejenigen welche dem Verſtorbenen laut ſeinem Contobuch 
ablungen zu leiſten haben, hiemit auf, ſolche während benannter Zeit abzuma⸗ 
en, widrigenfalls ſpaͤterhin ſolche im Wege Rechtens werden beigetrieben 
werden. 8 f J. D. Caſiscofski, Executor Testamenti. 
Danzig, den 28. Juni 1820. er 
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ontag, den 3. Juli 1820, Vormittags um To uhr, werden die Makler 
Grandtwann und Geundtmann jun. im Speicher „der weiſſe Engel“ 
von der Kuhbrücke nach dem Aſchhofe gehend, der erſte am Waſſer gelegen, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſtenert verkaufen: 
Einige Faßchen vorzüglich ſchoͤne ſaftreiche Franzoͤſiſche Roſienen, und ei⸗ 
nige Ballen Ruſſiſchen Blaͤtte⸗Toback. 
N ontag, den 3. Juli Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, wird 
im Hospital zu St. Eliſabeth der von den verſtorbenen Hospitaliten 
befindliche Nachlaß, beſtehend in Betten, Linnen, Kleidungsſtuͤcken, Mobilien und 
Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Befapfung durch Aus ruf 
verkauft werden. he 
ontag, den 3. Juli 1820, ſoll in dem Haufe Fobannisgaffe sub Servis⸗ 
No. 1374. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Danz. Geld, 
1 in Pr. Cour. den Rh. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf vers 
auft werden: oe 
Eine wohl conditionirte Büher- Sammlung aus allen Faͤchern der Wiſſen⸗ 
ſchaften, nebſt einem Appendix und einem Anhange der Buͤcher des verſtorbe⸗ 
nen Juſtiz⸗Aſſeſſor Coſack. 
Saͤmmtliche Verzeichniſſe ſind in dem Ausrufer⸗Comptoir, Jopengaſſe No. 
600. von Montag den 26 Juni a. c. ab in den Vormittagsſtunden von 9—12 
und Nachmittags von 3—5 Uhr abzuholen. ER 
N ontag, den 3. Juli 1820, Nachmittags um 3 he, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Keller des Hauſes am langen 
Markt, von der Berholdſchengaſſe kommend rechter Hand das zweite gelegen, 
durch Ausruf gegen baare Bezahlunng verſteuert verkaufen: 5 
Eine Parthie extra ſchoͤne friſche Citronen, Apfelſinen und Pommeranzen. 


Dene, den 4. Juli 182, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob, 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: i 
Ein auf der Brabank sub Servis⸗No. 17877. gelegenes Grundſtuͤck, welches 

aus einem maſſiven, 2 Etagen hohen Wohngebaͤude, und zwei in Fachwerk er⸗ 
baueten Nebengebaͤuden, nebſt Hofplatz und Garten, mit dem Ausgange nach 
dem Wall beſtehet. a . ; 

. Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, zahlt aber einen jährlichen Grundzins 
von 6 Rehl. 23 Gr. 67 Pf. an die Kämmerei und eine ſeparate Abgabe an die 
Fortiſication, der zu dieſem Grundſtuͤck gehörige Gartenplatz muß von dem Ar 
quironten ſofort umzaͤunt werden. Im Ervbuche befindet ſich auch noch der 
Vermerk, daß dieſes Grundſtück bei künftiger Nothdurft der Stadt abgetreten 

werden muß, und auſſerhalb des Zaunes kein Gebäude aufzurichten iſt. 
Dee c den 6. Juli 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Srundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt 


85 (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 53. des Inteligenz⸗ Blatts. 


No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
u an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
erkaufen: 

Die wegen Kürze der Zeit in der Auctien am 15. Juni c. zurüͤckgebliebe⸗ 
nen Engl. Glaswaaren, welchen fo viel gegruͤndeter Bei all zu Theil geworden 
iſt, beſtehend in — — | 

Engl. geſchliffenen und ungeſchliffenen Vier- und Weinglaͤſern, Geſundheits⸗ 
glaͤſern und ſehr ſtarken Taſchen-Flaſchen, mit zum Fleiß ermunternden und 
ſchuͤtzenden Signaturen verſehen, welche ſchon der Seltenheit und des ausdau⸗ 
ernden Gebrauches wegen, Kaͤufer verdienen. 

Montag den ro. Juli 1820, fol in dem Haufe Johannisgaſſe sub Gers 

vis, No 1374 an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung in Danz. 
gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden. 

An Jouwelen: 1 Brillant⸗Ring, 5 diperſe Galanterie-Ringe, 12 Paar Die 
verſe Hemdenknoͤpfe in ſilberner Einfaſſung. An Gold und Silber: 1 ſilberne 
Schnupftobacksdoſe, inwendig vergoldet, Vorlegeloͤffel, Zuckerzangen, Eßloͤffel, 
Theeloͤffel, 1 Tummelchen, 1 Punſchloͤffel mit hoͤlzernem Stiehl, 1 filbernes Pett⸗ 
ſchaft, 1 Beſtech mit 24 Paar Meſſer und Gabel mit plattirten Schaalen, zwei 
ſilberne Taſchenubhren, ſchildpattene agath und Papier mache Schnupftobacks⸗ 
doſen plattirte Zuckerloͤffel, Wachsſtockdoſe und Rauchtobacksdofen, inwendig 
vergoldet. An Porzellan und Fayence: 1 blau und weiß Kaffee⸗Service, beſte⸗ 
hend in 24 Paar Taſſen, 4 Paar Chocolade⸗Taſſen, 2 Theedoſen, 1 Zuckerdoſe, 
2 Kaffee: und 2 Milchkannen, 1 Theepott und 4 Unterſaͤtze, 1 braun Kaffees 
Service, beſtehend in 14 Paar Taſſen, 1 Kaffee⸗ und Milchkanne, ı Spuͤlſchaale 
und ı Theedoſe, 32 vorzuͤglich ſchoͤne porcellaine Figuren, beſtehend in Teller 
mit Früchten, Vögel und vierfuͤſſigen Thieren, favence Leuchter, Eſſigkannen, 
flache und tiefe Teller, Schuͤſſeln, Blumen-Urnen, Milchkannen und Blumentöpfe, 
wie auch noch mehreres Irdenzeug. An Glaͤſer: geſchliffene Carafinen, Wein⸗ 
und Vierglaͤſer, Römerz aer, Porterglaͤſer, wie auch ordinaire Wein⸗ und Vier⸗ 
gläfer. An Mobilien: 1 Stubenuhr im mahagoni Kaſten, ı ſchwarz ebenholz 
Muͤnz⸗Cabinet, mahagoni, nußbaumne, fichtene und gebeitzte Eck, Glas-, Kleider⸗ 
und Linnenſchränke, Spiels, Spiegel, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, 
Sopha und Stuͤhle mit pferdehaarnen Einlegekiſſen, Arm⸗ und Lehuſtuͤhte, Com⸗ 
moden, Spiegel, groſſe und kleine Theebretter, mehrere Schreibepulte nebſt Zaͤhl⸗ 
bretter und Stuͤble, ſichtene Kiſten, Schlafbaͤnke, Vuͤcherregale, Bettgeſtelle, 
Betträhme, 2 eiſerne Geldkaſten, wie auch ſonſt noch mehreres Hausgeraͤthe. 

u Kleider, Linnen und Vetten: 1 Wildſchur, tuchene Jeber- und Klappenroͤcke, 

oſen und Weſten, Tafellaken, Servietten, Bettlaken und Bettbezuͤge, Manns: 
emden, Halstuͤcher, weiſſe Tuͤcher, halbſeidene und wollene Strümpfe, Ober⸗ 
und Unterbetten, Kiſſen und Prüble, An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
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Eiſen: zinnerne Bierkannen, groſſe und kleine Schuͤſſeln, Teller, Milchkannen, 
Buttergieſſer, kupferne Theemaſchienen, Waſſerkellen, Kaſſerollen, Theekeſſel, mef: 
ſingene Leuchter, Kaffeekannen, Spucknaͤpfe, Waageſchaalen mit metallenen Ge⸗ 
wichten, eiſerne Feuerzeuge, Dreifuͤſſe, Kohleneifen, Lichtſcheeren, blecherne Stuͤr⸗ 
zen, Lichtformen, Trichter und mehreres Küchengeräthe. 

Ferner mehrere Engl. Kupferſtiche in vergoldeten und gebeitzten Rahmen 
unter Glas, wie 89 Oelgemaͤlde auf Leinwand und Holz. 

De den 11. Juli 1820, Mittags um halb x Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 

Ein im Kagenzimpel bei Schwarzmuͤnchen sub Servis⸗No. 1905. belegenes 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, als auch einem Sei⸗ 
ten⸗ 8 beſtehet, welches in der Mauergaſſe die Servis⸗No. 
1923. fuhrt 

Auf diefem Grundſtuͤck haften zur erſten Hypothek 1285) Kthl. à 5 bret. 
jährliche Zinſen, welche gekuͤndigt und abgezahlt werden muͤſſen; ſelbiges Grund⸗ 
ſtuͤctk iſt bis Michaeli 1821 für eine jährliche Miethe von 225 Rthl. vermiethet, 
der Acquirent deſſelben iſt den Mieths⸗Contract zu halten verpflichtet. : 

Ded den 13. Juli 1820, ſoll in dem Hauſe Mattenbuden unter der 

5 Servis⸗No. 281. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. 
gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: x Brillant⸗Ring, 2 ſilberne Taſchenuhren, r tom⸗ 
bachene dito. An Fayence und Irdenzeug: Taſſen, Schmandkannen, Milchkan⸗ 
nen, flache und tiefe Schüffeln und Teller, Blumentöpfe und Holl. Schüffelr. 
An Mobilien: eine 24 Stunden gehende Stubenuhr mit eichenen Kaſten, ſichtene 
und gebeitzte Eck, Glas,, Kleider- und Linnenſchranke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ 
und Anſetztiſche, Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Spiegel in nußbaumene Rahmen, 
Bettgeſtelle, Bettraͤhme, Buͤtten, Waſſertonnen, Eimer und mehreres Hausge⸗ 
raͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 blau tuchener Pelz mit Iltis gefür- 
tert, boyene, tuchene Ober⸗ und Klappenroͤcke, Hoſen, Weſten, ſeidene Frauen⸗ 
kleider, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Fenſtergardienen, Betten⸗ und Kiſ⸗ 
fen-Berüge, Bettlaken, Schnupftücher, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfühle. 

n Zinn, Kupfer, Mefſing, Blech und Eiſengeraͤthſchaften, wie auch mehreres 
Zeugmacher⸗ Handwerkszeug, beſtehend in 6 Arbeitsſtuͤhle, Scheerraͤhme und 
Scheerlatten, Spulraͤder und Kaͤmme. . 


aim „erkauf unbeweglicher Sachen. 
Es g. ein Haͤkerhaus mit 4 Stuben nebſt Hof und Stall in Petershagen 
No. 75. aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Gold, 
ſchmiedegaſſe No. 1089, zu erfragen. a 
N Ein maffiv erbautes Haus, im beſten baulichen Zuſtande, mit 6 Ober⸗ und 
6 Unterwohnungen, weiche zuſammen circa 1050 fl. Danz. Cour. Zins 
pr. Anno tragen, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und die nähern Bedingun⸗ 
gen hieruͤber bei Wunderlich in der Hlkergaſſe No. 1473. taͤglich zu erfahren. 
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Mobrere zu verſchiedenen Handthierungen ſich eignende Häufer find zu vers 
kaufen und zu vermiethen. In Commiſſion bei Wunderlich, Haͤker⸗ 
safe No. 1473. 


Verkauf beweglicher Sachen. 5 
Perez kugel Hayſau⸗, Hayſanſchin⸗, Congo: und Thee-Bohe, wie auch 
= Caſſia und Franz. Sardellen werden in beliebigen Quantitaͤten verkauft 
Jopengaſſe No. 737. bei V. G. Meyer. 
pe und Congo-Thee feinſter Gattung iſt zu den billigſten Preiſen käuflich 
Langgaſſe No. 375. i ? 
inem reſp. Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß die in den ſuͤdlichen 
> ‚Städten Deutſchlands fo fehr beliebten Hohlkuchen jetzt bei mir täglich 
frich gebacken zu haben find und empfehle ich mich daher mit dieſer Sorte 
Kaffkebrod hiemit beſtens. C. Ballauf, 5 
5 Baͤckermeiſter, Schmiedegaſſe Ro. 98. 
Eis Hechſel-⸗Maſchiene, die vorzuͤglich vortheilhaft fuͤr eine bedeutende Land⸗ 
wirthſchaft, iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen Langgaſſe No. 5 15. 
riſch angekommenes Geilnauer⸗, Selter⸗ und Pyrmonter⸗Waſſer iſt zu ha⸗ 
ben Langenmarkt No. 445. f 
E ſind noch einige rahmfarbige und auch braun geraͤnderte Fayence Tiſch⸗ 
Service zu billigen Preiſen zu haben, Wollwebergaſſe No. 1991. 
Dr Rellungen auf vorjähriged ſehr gutes Pferde-Heu werden angenommen 
in den Mittagsſtunden von 12 bis 3 Uhr vor dem hohen Thor No. 
471. eine Treppe hoch. f i 2 
Ich Endesgenannter zeige Einem reſp. Publico hiemit ergebenſt an, daß 
2 bei mir auf dem Schuͤſſeldamm No. 1109. von heute ab nachſtehende 
Victüalien zu ganz billigen Preiſen verkauft werden, als: geraͤucherten Schinken 
pr. Pfund 6 Duͤttchen, gekochten Schinken pr. Pfd. 13 Duͤttchen, gutes Speck 
pr. Pfd. 10 Duͤttch., Schmalz pr. Pfd. Ir Duͤttchen, und bitte um geneigten 
Zuſpruch. a G. C. Schmidt. 
Herr No. 263. find folgende Engl. Mode⸗Waaren fo eben angekom⸗ 
men und zu billigen Preiſen zu haben, als: diverſe abgepaßte weiſſe 
und couleurte Damenkleider, glatte, geſtreifte und quadrirte Mouſſeline, ſowohl 
weiß als farbig, alle Gattungen Rips, Battiſt Mouſſelin, Baſtard, Medium, 
Madras und Dimitty bis zur moͤglichſten Feinheit, moderne Piquke⸗ und Toi⸗ 
linet⸗Weſtenzeuge, nebſt feine weiſſe Halstuͤcher für Herren, ferner Hemdenflanell, 
Swandons, geſchmackvolle Engl. Tiſchdecken von allen Groͤſſen, in grün und 
blauer Farbe mit gelben Borten und andere neue Waaren. 
Se eben friſch angekommenes Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer iſt zu haben Bas 
genmarkt No. 449. 
Peveages & tableaux de genre du Music Napoleon par London, 287 
2 Kupfertafeln in 8 Portefeuilles und 4 Theile Beſchreibung. Recueils 
4 estampes d’apres les plus celebres tableaux de la Galerie de Dresde mit 


\ 
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104 Kupfertafeln und der Beſchreibung in drei Sprachen, in 2 groſſen Folio 

baͤnden. Des Ritters C. von Linnde vollſtaͤndiges Natur ſyſtem, 9 Baͤnde mit 

ſehr vielen Kupfern. The English Poets, 43 Octav⸗Baͤnde; find zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht Jopengaſſe No. 635. taͤglich in den Vormittagsſtunden. 

Nie ſeit einiger Zeit vergriffen geweſene 

: EEE SEHE TE. 3 ? 

die Zähne reinigende ue da Zahuſteſc ſtaͤrkende 

1 f 


1 
iſt jetzt wiederum im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu haben. 
H Adler: und ſchoͤnes Propatria⸗Papier iſt in der Langgaſſe sub 
No. 104 zu haben. 5 
rauengaſſe No. 854. ſind feine Franz. Pfropfen zu 9 fl. Pr. Cour. per 
F tauſend Stuck, und vorzüglich feiner Congo⸗Thee zu 3 fl. Preuß. Cour. 
per Pfund zu haben. 
Röbvergaſſe No. 472. ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen: 
u zweithuͤriges Kleiderſpind, 2 mahagoni Commoden, 1 Sopha mit 
Pferdehaar und 6 Stuͤhle, 1 Divan und 6 Stuͤhle, 2 Waſchtiſche, Bettraͤhme 
und verſchiedene Sachen mehr. f 


Ablichttger Engl. Paruquen⸗Toback das 
Pfund 60 Gr. Danz., Paruquen⸗ 
Toback von Virginiſchen Blattern das Pfd. 
48 Gr. Danz., bei C. B. Paſewark, an 
Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 
1363 ohnweit dem Johannisthor. 


Baan Bier zu 4 Gr. Danz. die Bouteille iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe 
g No. 901. vom Damm kommend rechter Hand das dritte Haus. 2 
2 beſten friſchen Holl. Heringe in 2 und 2, ſaftreiche Citronen à zwei 
—Duͤttchen auch billig in Kiſten, ſuͤſſe rothe Apfelſinen a 8 Gr., Pomme 
ranzen a 12 Gr, aͤchte Vordeauxer Sardellen, verit iblen Franzoͤſiſchen Eſtra⸗ 
gon-Eſſig, kleine Capern, Oliven, feines ſriſches O ivenoͤl, oſtindiſchen candir⸗ 
ten Ingber, Engl. Senf in weiſſen + Pfund Glaͤſern und in Blafen, feinen 
Congo Thee, ſchwarzen Ruſſiſchen Blaͤttertoback, Achten Rollen: Portorico das 
Pfund 30 Duͤrtchen, aͤchtes Eau de Cologne das Kiſtchen 4 fl. und Selter⸗ 
waſſer von diesjahriger Fuͤllung mit Schiffer Wylas hergebracht die Krucke 
8 Gr., erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
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Daß ich meine Manufaktur und Mode⸗Waaren⸗Handlung, 
welche mit allen hiezu gehörigen Artikeln aufs beſte ſortirt iſt, mit 
dem heutigen Tage wiederum eroͤffnet habe, beehre ich mich Einem geehrten Pu⸗ 
bliko hiedurch ergebenſt anzuzeigen, und indem ich mich demſelben auf das Neue 
angelegentlichſt empfehle, erlaube ich mir zugleich die ergebenſte Bitte, mich mit 
einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren, und verſichert zu ſeyn, daß ich jeden 
der gefaͤlligen Käufer durch gute und vorzüglich billige Waare gewiß zufrieden 
zu ſtellen mich bemühen werde. m. D. Klitzkowski, 
Danzig, den 29. Juni 1820. Langgaſſe No. 364. 


Ein moderner Korbwagen, ein und zweiſpannig zu gebrauchen, ſteht zum 
Verkauf. Wo? erfaͤhrt man im Koͤnigl, Intelligenz⸗Comptoir. 

sppesgenpfubt No. 184. iſt Veränderung wegen aus freier Hand zu verkau⸗ 

5 en: 1 Hünmelbettgeſtell mit auch ohne Gardinen, 1 Commode, 1 linden 

Linnenſpind, 2 Klapptiſche, 1 Spiegel, 8 Stuͤhle, und etwas Fayence und ge⸗ 

ſchliffene Gläfer. Auch iſt daſelbſt eine Stube, nebſt Kammer, Küche und Bo⸗ 

den zu vermiethen und gleich zu beziehen. g 2? 


Zur Nachricht dient, daß das im zıflen Srück des Intelligenzblatts ange, 
kündigte falſchlich ſogenannte Auri pigmentum, kein anderes als das 
Engl. Gelb, oder Bleigelb (auch Maſſicot genannt) iſt. Mit dieſer wie auch 
mehreren andern Farbewaaren empfiehlt ſich dem geehrten Publico f 
- C. C. Keaufe, 
F ächtes Geilnauer Waſſer iſt zum billigen Preiſe in der Johannis⸗ 
gaſſe No. 1294. zu bekommen. 
SS", ſchoͤne trockene Kirſchen und Pflaumen find zu haben Langenmarkt 
No. 491. b 5 
DEM mir ſtehen folgende Artikel zu billigen zum Theil herabgeſetzten Prei⸗ 
fen in beſter Güte zum Verkauf: fehr ſchoͤner Portorico in Rollen, 
in Carduſen und los geſchnitten, Holl. Pieter Pama, Paruquentoback, geſchnit⸗ 
tener loſer Virginer und Marylaͤnder Toback, Rauchtobacke und Carotten aus 
Hrn. Jebens Fabricke, auch andere Rauch⸗ und Schnupftobacke; Perl⸗, Pecco⸗, 
Kaiſer⸗, Hapſan⸗, Congo» und grünen Thee, Stopfel, Lucca- und Provenceoöl, 
Capern, Sardellen, Oliven, Citronenſaft, Engl. Senf, Deſert⸗Roſienen ohne 
Kern, groſſe Feigen, Krackmandeln, Sago, etwas beſchädigte Cathar inen Iflau⸗ 
men, friſche Luͤbſche Wuͤrſte, Chocolade mit und ohne Gewuͤrz, Cichorien. 
i C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
8 ern ien de n. f 
A* der Pfefferſtadt ſind an anſtaͤndige Familien 3 moderne heitzbare Wohn⸗ 
zimmer, 1 heitzbare Stube fürs Geſinde 3 Kammern, l verſchlagener 
Boden und Keller⸗Raum (fo wie auch 1 Pferdeſtall und Wagenremiſe) ꝛc. nebſt 
intritt im Garten zur rechten Umziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere bei 
dem Commiſſionair Schuchert, Haͤkergaſſe No. 1519. 
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; I ‚dem Hause Auketschmiedegässe No, 164. sind 4 Zimmer nebst Be: 
I dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen. Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen. Nähe: 
res darüber in demselben Hause, 88 


Holzmarkt No. 83. iſt eine zum Laden ſehr bequem gelegene Unterſtube 
nebſt einem Seitenzimmer für die Dominikszeit zu vermiethen und das 


J!. der Langgaſſe, Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1098. iſt eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend in 2 Stuben, gemeinſchaftlichem Boden, aparter Kuͤche und Kel⸗ 
ler monatlich oder halbjaͤhrig an eine kinderloſe Familie oder au einzelne Per⸗ 


Ein ee c en mit 6 Gypsſtuben, 2 Küchen, Bodenkammern und 
eller iſt an ruhige Vewohner in der Haͤkergaſſe zu vermiethen. Na⸗ 


A 9 et 
uf dem Schnuͤffelmarkt No. 631. find Stuben nach der Straſſe zu ver⸗ 
miethen. „% % C. E. Quednau, Schirmfabrikant. 
Iuf dem zweiten Damm No. 1288. iſt in der erſten Etage ein Saal nebſt 
A Hinterſtube, 2 Kammern, Altan, Kuͤche, Boden und Keller zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. i 
a n der Langgoſſe No. 524. iſt die erſte Etage mit 5 Zimmer, auſſerdem 
noch 3 Zimmer auf der Hausflur, wo möglich zufammen, wenn nicht 
auch vereinzelt gegen billigen Zins zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere ebendaſelbſt. : 
u der Beutlergaſſe No, 677. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu 
beziehen; auch ſind daſelbſt 400 Stuck 19: und 20 zollige Flieſen fuͤr 
ganz billige Preiſe zu kaufen. f . 5 
VNopengaſſe No. 608. iſt 1 Saal, 1 Hinterſtube, 2 Kammern nebſt eigener 
1 Kuͤche, Keller und Apartement zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤheres 
daſe * . . 8 
Die in der Ziezauſchengaſſe No. 186. gelegene Unterwohnung mit 2 Stuben, 
Keller und Hofplatz ſteht zu Michaeli rechter Ausziehzeit in Miethe 
offen. Ein Naͤheres giebt der Eigenthuͤmer Gartmann, Pfefferſtadt No. 142., 
wo auch ſchoͤne Holl. Heringe zu haben ſind. N 
ü SR Aekädefchen Graben No. 2078. iſt eine Stube nach vorne nebſt mehreren 
f Farbf Bequemlichkeiten an einzelne Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere 
aſe . ; 1 


chnuͤffermarkt No. 636. find Stuben für Herren Offiziere zu vermiethen. 


Ein moderner Saal mit Meublen iſt billig monatsweiſe an einzelne Perſo⸗ 
nen vom 1. Juli zu vermiethen. Nähere Nachricht Holzmarkt auf den 
kurzen Brettern No. 299. eine e 0 N 


Keſſeſcen Markt No. 880. ſind 2 Stuben und eine Küche zu ven 
miethen. 
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Ein Local zum Logis und Packkammer in der Langgaſſe iſt während der 


Dominikszelt zu vermiethen. Auskunft hievon erhalt man am hohen 


Thor in der Papier handlung No. 8838. | 
undegaffe No. 320. iſt die belle Etage mit guch ohne Stallung zu vers 
miethen; ebendaſelbſt ſind auch parterre zwei Stuben, mit oder ohne 
Meublen ſogleich zu beziehen. Se ee 8 
n der Ziegengaſſe No. 77T. If eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
3 ben, Küche und Boden zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen. 
Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hauſe. 1 
n der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 871. ſteht im zweiten Stockwerk ein 
freundliches Zimmer nach der langen Brücke an eine einzelne ruhige 
Dannsperfon zur rechten Zeit zu vermiethen. Die Bedingungen ebendaſeloſt. 
m Brodbaͤnkenthor No. 688. waſſerſeits iſt eine Stube, nebſt Kammer 
und mehreren Bequemlichkeiten an unverheirathete Perſonen zu Michaeli 
rechter Zeit zu vermiethen. . 
- uf dem dritten Damm No. 1422. iſt die belle Etage, nebſt Küche, Keller 
und Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. e 
Auf der Schaͤferei No. 7. iſt ein Nahrungs haus zu vermiethen. 8 
: Yzreirsanfte No. 1143. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, DTagneter⸗ 
gaſſe No. 1314. eine desgleichen mit 3 Stuben, vereinzelt auch zuſam⸗ 
men, mit den dazu gehörigen Nebenzimmern, Kammern, Küchen und Böden, 
theils gleich theils zu Michaeli zu vermiethen. Nähere Nachricht Breitegaſſe 
o. 1143. i a 


Das Haus in der Gerbergaſſe sub No. 62. und das Haus in 3 Hintere 


gaffe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter Hand sub No. 59. 

55 zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber erfaͤhrt man gange 
o. 60. N i 3 

eil. Geiſtgaſſe No. 928. iſt eine Treppe hoch der Saal nebſt Gegenſtube, 

Kammer, eignen Heerd und Holzgelaß an eine kleine ruhige kinderloſe 

Familie, oder erſterer und ein kleines Stuͤbchen nach vorne an einzelne Per ſo⸗ 


nen einzeln zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Auch iſt dafelbſt ein 


1 e mweiffer alter Ofen und einige hundert 12zoͤllige Flieſen billig zu 
verkaufen. f BER 2 
leiſchergaſſe No. 147. iſt eine vorzuͤglich angenehme Oberwohnung mit 
eigener Thuͤre zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; fie 
enthält zwei Stuben mit Gypsdecken, eine Küche, geräumigen Boden, nebſt meh⸗ 
reren Kammern. Der Miethe wegen einiget man ſich mit dem Eigenthuͤmer 


* 


daſelbſt. Auch iſt fortwährend noch die berühmte Engl. Stiefelwichſe, den has 


ben Stof 4 36 Gr. Danz. Cour. (ohne Bouteille) daſelbſt zu baben. 


as Haus auf der Niederſtadt No. 608. an der Thorner Brücke mit ſechs 


3 Zimmern, Keller, Hofplatz und groſſem Obſt⸗ und Luſtgarten iſt von 
Michaeli ab zu permiethen. Nachricht Paradiesgaſſe No. 996. a 
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der Pfefferſtadt No. kr. find 2 moderne Zit mer, nebſt Küche 
Agde an einzelne Bewohner zu b er vr ie . 
Bei ſſe No. 1197. find zwei Stuben mit Gypsdecken, Küche, Boden und 
Weinkellet zu vermiethen. f Se 
Au Legen Thor No. 321. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kuͤche und Boden zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


| ; Br Bu oe: eine, 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* e ‚ Brodbänkengaffe No. 697 Em 
find Looſe zur 42ſten Klaſſen⸗Lotterie täglich zu bekommen. N 
Die zwei viertel Looſe 35015. und 25. b. 25ſter kleinen Lotterie find ver⸗ 
legt oder abhanden: gekommen. Der etwanige Gewinn wird nur dem 
rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer zu Theil werden. J. C. Alberti. 
Qur ſten Klaſſe der J4aſten Klaſſen⸗Lotterie ſind ganze, halbe und viertel 
Looſe taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780, 
zu haben. RT Reinhardt. 
n Loe zur Klaſſen⸗Lotterie find jederzeit in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe 
5 No. 1035. zu haben. Fingler. 
st Nu 3 
in Paar kinderloſe Leute von mittlern Jahren, welche etwas von der Gaͤrt⸗ 
; nerei und Gemuͤſebau verſtehen, und gute Zeugniſſe ihres Woblverhal⸗ 
tens aufzuweiſen haben, konnen gleich oder zur rechten Zeit ein Unterkommen 
finden, und haben ſich dieſerhalb zu melden auf dem erſten Damm No. 1114. 


keit geſetzt zu ſeyn. Das Naͤhere ertheilt gefaͤlligſt Hr. J. C. Sell, wohnhaft 
auf dem langen Markt bei Hrn. moring Ro. 490, des Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr, fo wie auch an der Boͤrſe. e 


2 Wobnungsveränderung. 
ch wohne jetzt auf dem erſten Damm No. 1120. 5 
Danzig, den 22. Juni 1820. r D. 3. Neumann. 3 
12 Veränderung meines Fuhrwerks und Wohnung von der Ketterhagi⸗ 
—, ſchengaſſe nach der Ecke der Hunde? und Plautzengaſſe habe die Ehre 
meinen reſp. Kunden und Einem hochgeehrten Publico hiedurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, mit der geborſamſten Bitte mir Ihre fernere Wohlgewogenbeit zu ſchen⸗ 
ken, indem ich mich beſtreben werde mit allen Arten guten Chaiſen⸗Fuhrwerk 
prompt und reell aufzuwarten. Der Chaiſen⸗Fuhrmann Martin Ruhl. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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> 


— 1125: — 


Dritte Beilage zu Po. 53. des Intelzenz⸗Blatts. 


be 
1 


Zinnen eee i ne Nr * 1 
„ Ver Ihn . 41 % N 
nſere am geſtrigen Tage erfolgte: Verlobung geben wir uns die Ehre, 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. f 
Danzig, den 1. Juli 1820 K. G. Spieß. . 
: her) f A. ſep. Satorius, geb. Laſſen. 
e er 3 
eute Morgen 5% Uhr endete ſanft zu einem beſſern Erwachen unſer ein⸗ 
ziger geliebter Sohn, Johann Seinrich, in feinem aten Jahre fein Les 
ben an den Folgen des Speckhalſes; wer ihn kannte wird unſern ſchmerzlichen 
Verluſt im Stillen zu theilen wiſſen. George Wm. Jimmer mann. 
St. Albrecht, den 29. Juni 1820. Maria Zimmermann, geb. Jantzen. 


f.. vv. ˖·—— ä 
D ich mich enkſchloſſen habe auch kleine Kinder etwa von 45 Jahren 
et zu unterkichten; for mache ich dieſes Einem geehrten Publico mit dem 
Bemerken bekannt, wie ich mit einer geschickten Mitgehülfin jetzt verſehen, auch 
geneigt ſeyn würde, junge Mädchen welchen es die Umſtaͤnde nicht erlauben ſich 
Sl ganzen Tag mit Arbeiten zu beſchaͤftigen, an den Handarbeiten einzelne 
Stunden Theil nehmen zu laſſen. Verw. Dr. Smith, Frauengaſſe No. 920. 
* F er Matzkauſchengaſſe No. gar. wird im Brodiren, Haͤkeln, Perlenſtri⸗ 
cken, fein Nähen, Zeichnen, Leſen, Schreiben und Rechnen gruͤndlichen 
Unterricht ertheilt. E 5 8 


Verlor ne Sache. HE, 

Ulzseichneter bat feinen Staats- und Großbürgerbrief am 28ſten d. M. 

verloren oder irgendwo liegen laſſen, und bittet den Finder deſſelben, 

ſolchen geſaͤlligſt in feiner Behauſung, Langgarten No. 226. gefaͤlligſt gegen 
eine Belohnung von zwei Thaler abzureichen. Birſch Graff. 


Ver mi ſchie Anzeigen. ai 
egen eingetretener Hinderniſſe kann das 5te Abonnement⸗Concert kuͤnfti⸗ 
gen Donnerſtag den 6. Juli nicht gegeben werden und bleibt daſſelbe 
bis zum 3. Juli ausgeſetzt. a a Koffler, ar 
Kapellmeiſter des Muſik⸗Corps vom aten Inf.⸗Reg. 
ersicherungen gegen Feuersgefahr und gegen Sıromgefahr werden für 
die Fünfte Hamburger _ Assecurance-Compagnie angenommen; 
Hündegasse No 278. . 2 2 3 
Mirwoch den Sten und Donnerſtag den 6. Juli werden die Zoͤalinge des 
mhieſigen Kinder⸗ und Waiſenhauſes ihren gewoͤhnlichen Umgang in der 
Stadt und Vorſtaͤdten halten, und Montag den 0. Juli, wenn es die Witte⸗ 
rung erlaubt, ihr Sommer⸗Vergnuͤgen im Garten des Hrn. Varmann genieſſen. 


Koch nie pat Ein verehrungstrürdiges Publicum dieſe armen Waiſen ohne dar⸗ 
gereichte Gabe Ihrer Thuͤre vorbeigehen laſſen, weshalb fie ſich auch dieſesmal 
mit Vertrauen nahen werden, und im Vöraus übe 

vergebens zu thun. * 8 
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überzeugt find, ihre Bitte nicht 


Im Garten des Hrn. Narmann wird ein Entree von z leichten Duͤttchen 
zum Beften des Inſtituts genommen werden, auch wird die Dankrede, welche 
ein Waiſenknabe halten wird, gedruckt an der Kaſſe zu haben ſeyn, und laden 
hiezu Ein verehrungswuͤrdiges Publicum recht zahlreich ein. 

Danzig, den 29. Juni 1820. RR 

; Die Vorſteher des Kinder: und e. 
1 Liedke. ! 4 ir 1 Hol * he 
ji RT TE TU IR Te de aan g en. 
ene et Umftände wegen iſt Burgſtraſſe No. 1668. waſſerwaͤrts ein 
. freundliches Logis mit eigener Thuͤre zu vermiethen; es beſteht aus fuͤnf 
1 Boden, Kammern, Kuͤche, Keller, 9 EEE 5 
iſt zu Mich geli d. J, rechter Ziehungszeit oder wenn eß gewüunſcht wird au 
. FR} 1 5 Nieden. Ds nes wegen elner mal ſich Rechtſtaͤdtſchen 
Graben No. 2080. in den Morgenſtunden. 85 be 
u der Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. iſt 2 Treppen hoch ein Febr freundlicher 
Saal nebſt Cabinet, eine ſehr geräumige Hinterſtube, Küche, Boden und 
Keller und mehrere Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. ei 
X der Heil, Geiſtgaſſe No. 1008. iſt r Saal, 1 Nebenzimmer, Hausflur, 
a’) Küche, Speiſekammer, Keller und Holzkammer zu vermierhen und Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt in demſelben Hauſe eine Treppe 
boch nach hinten zu erfragen. E 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom azſten bis. 29. Juni 1820. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 20 geboren, 10 Paar copulirt 
5 5 und 20 Perſonen begraben. r 


Wechsel- und Geld-GCourse, 
SH Se; — — En N : 
RT Danzig, den 30 Juni 1820. 
"London, ı Mon f gr. 2 Mon f=: — 
— 3 Mon. f20: 1355 gr. Holl. ränd Duc. neue fehlen 
Amsterdam Sicht — gr 45 Tage — g, [Oito dito dito wicht - 20 
5 — 70 Tage 3042 & 304 gr. [Dito dito dito Nap. =fehlen 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or. 
‘6 Woch. — gr. io Woch. 135 gr. Fresorscheine. 
Berlin, 8 Tage pari. Münze 
1 Mon, — d. 2 Mon. 1 & 13 pCt. dmno. 


